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62
grfïe greife an oen jutsfteffnngett

f))ari$, ©ibneç, tBeiébane, SDîclbournc, ©munie«, ©tefflSBurg, Sttjcrn, 3i»ric^.

Bcunlcrci ittin\cnlntter
gitferfaâen.

SMefer oortrefflidje magenftârïenbe ©efunbheitê=£iqueur nimmt oermöge feiner roiffenfaft[icf)en gufammenfefcung
unb Bereitungsart ben erften Slang unter allen ähnlichen ©etrânïen ein unb ïommt ifjm anerïanntermafen ïeine

Sladjafjmung in ©üte unb ©igenfcljaft gleich-

BeroährteS öauSmittel Bei

Slpetitloflgïeit, Berbaus
ungSfdjttäihe, Magenleiben
alter 2trt.

BefteS fßräferoatioBei
äöitterungStoechfel, ©bibes

mien, fDtarrpen ac.

2Hit SBaffer oermifcht bas

angenehmfte frfrifdiungs-
unb fftäiliungsmütef Bei

§i|e, anftrengenber Slrbeit,
auf Steifen unb Bergtouren.

gttr ben SDBirt^fcÇaftëïon®

fum bas gefunbefte groifcfjens

getränt.

giir gamitie unb ©efinbe
eine höchft fdhäßbare SJlebijin,
bie Bei Beginnenbem UnlnoljU
fein ausgezeichnete Sienfte

leiftet unb oft ben 2lrgt

erfeßt.

Mit heißem SBaffer unb

etmaS gucEer Bewährtes §eil=

mittel Bei ßatarrlj unb

gnfien. Sinbert auch bie

fjeftigïeit ber Slnfätte beim

fleudjpfteu Ber fiinber um
ein BebeutenbeS.

3n SBahrheit ein roerthooKeS Magenheilmittet, burdj beffen ©eBrauch fcjjon Unzählige »on jahrelangen Magen*
unb ttnterteibSleiben Befreit raorben finb, roie zahlreiche Slttefte unb SDanlfchreiben Betunben.

Auswanderer
finben in Pcnnl'et's £Jlagett6iffer einen unentbehrlichen Steifebegleiter auf Sanb= unb ©eereifen unb ein oorzüglicheS
©ipß» unb ßinberunggmittcl gegen ©eefranfheit, bie fchlimmen ©inpffe bes StlimatoechfelS unb giefierS. gür
Bemohner in abgelegenen ©egenben ift er ein wahrer Slrzt in §auS unb §ûtte. Bielerfahrene Slmerüa=Steifenbe unb
©migranten nennen benn auch Ben ächten gnterfaßener pcnnl'er-fSitter einen eigentlichen ©olonifteufreunb!

$emtler'3 (tifculiittiT
tann geftü^t auf zwanzigjährige ©rfaßrung als roerthooHfteS ftfenntiffer ben fjauSmüttem zu ihrem eigenen ftärlen*
ben ©ebraudçie, roie für ihre Meinem unb größern Kinber nicht genug empfohlen roerben. SDie oerfdjiebenartigften
©tabien ber Blcichfutfjt, Blutarmut!, ©djttätfiezupnbc te. pben burd) Slnroenbung non pennl'er's fifettßtiter
rafche Teilung, unb {ehren gefunbeS3luSfehen,@ßluft unb Körperlraft aHmälig roieber zurütf. Biete SCaufenbe
non -Müttern unb Sinbern (Knaben roie Mäbchen) nerbanlen ihm ihre roiebererlangte ©efunbheit unb ihr BlühenbeS
SluSfehen, worüber üBerzeugenbe SanlfdjreiBen norliegen.

Bei laugfamer SJiecontialeSccnj unb SüterSfchtnäip ein herrliches §färfutngsmiffef für Beibe ©efchtedjter, roirb
biefer ßifeußitter neueftenS mit ©rfolg audj Bei beginnenber 3Difit)tt)eritiS angeroenbet.

$e)>otS ber ®ennIersSitter in aHen äpotbeten, 2>rosuerien unb bieten Gonbitoreien, ©peiereilianbtungen, HBein., ©piritnofen. unb
Selicateffenbanblunaen.

$luSfilfyctiaje Sßrofyecte, ârçtticÇe Outaäjten «nti îtttefte gtati§ ju $ienften.
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Erste Meise an den Ausstellungen

Paris, Sidney, Brisbane, Melbourne, Gmunde», Steffisbnrg, Lnzern, Zürich.

Dennlers Magenbitter
Zntertaken.

Dieser vortreffliche magenstärkende Gesundheits-Liqueur nimmt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung
und Bereitungsart den ersten Rang unter allen ähnlichen Getränken ein und kommt ihm anerkanntermaßen keine

Nachahmung in Güte und Eigenschaft gleich.

Bewährtes Hausmittel bei

Appetitlosigkeit, Verdau-
ungsschwiiche, Magenleidcn
aller Art.

Bestes Präservativ bei

Witterungswechsel, Epide-
mien, Diarrhöen :c.

Mit Waffer vermischt das

angenehmste Krfrischungs-
und Stärkungsmittel bei

Hitze, anstrengender Arbeit,
aus Reisen und Bergtouren.

Für den Wirthschastskon-
sum das gesundeste Zwischen-

getränk.

Für Familie und Gesinde

eine höchst schätzbare Medizin,
die bei beginnendem Unwohl-
sei» ausgezeichnete Dienste

leistet und oft den Arzt
ersetzt.

Mit heißem Wasser und

etwas Zucker bewährtes Heil-
mittel bei Katarrh und

Husten. Lindert auch die

Heftigkeit der Anfälle beim

Keuchhusten der Kinder um
ein Bedeutendes.

In Wahrheit ein werthvolles Magenheilmittel, durch dessen Gebrauch schon Unzählige von jahrelangen Magen-
und Unterleibsleiden befreit worden sind, wie zahlreiche Atteste und Dankschreiben bekunden.

Ausn>«anderer
finden in Scnnler's Magenbitter einen unentbehrlichen Reisebegleiter auf Land- und Seereisen und ein vorzügliches
Schutz- und Linderungsmittel gegen Seekrankheit, die schlimmen Einflüsse des Klimawechsels und Fiebers. Für
Bewohner in abgelegenen Gegenden ist er ein wahrer Arzt in Haus und Hütte. Vielerfahrene Amerika-Reisende und
Emigranten nennen denn auch den ächten Interlakener Dennler-Witter einen eigentlichen Colonistenfreund!

Dennler s Eisenvitter
kann gestützt auf zwanzigjährige Erfahrung als werthvollstes Hisenmittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärken-
den Gebrauche, wie für ihre kleinern und größern Kinder nicht genug empfohlen werden. Die verschiedenartigsten
Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände w. finden durch Anwendung von Aennler's Kisenbitter
rasche Heilung, und kehren gesundesAussehen,Eßlust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele Tausende
von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm ihre wiedererlangte Gesundheit und ihr blühendes
Aussehen, worüber überzeugende Dankschreiben vorliegen.

Bei langsamer Reconvalescenz und Altersschwäche ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter, wird
dieser Kisenbitter neuestens mit Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet.

Depots der Dennler-Bitter tn allen Apotheken, Droguerien und dielen Conditoreien, Spezereihandlungen, Wein-, Spirituofen» und
Delicatessenhandlunaen.

Ausführliche Prospecte, ärztliche Gutachten und Atteste gratis zu Diensten.
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